
DER MQRD AM DEM WVOLUTIONÄR HOLGER MEINS KANN- DEN BEFREIUNGSKAMPF 
GEGEN DE;N IMPERIALISMUS NICHT AUFHALTEN. 

Heute wird der  Revolutionär Holger Meins, ~i t 'gi ied der Roten Armee Fraktion, in Hapiburg- 
Stell ingen begraben, 
E r  wurde in Kampf gegen die isolations- und Vernichtungshaft, den er mit 35 anderem poli- 
tischen Gefaugapen 8 Wochen lang durch einen Hungerstreik führte, ermordet, ermordst durch 
Fortsetzung der Vemichtungahaft und 1 angsames verhungernlassen. 
Dieser Mord ist der vorläufige Hähepunkt des Vernichtungaprogramms durch systematische Iso- 
lation, das von der Siahenuigsgruppe Bonn, Abteilung Staatsachutz desl Bundeekrirnbalamtes, 
von der Buedeaanw4tsahaft und von der Justiz gegen die Gefangenen aus der RAF seit Jrrbren 
angewendet und weiterentwlckel t wird. 
Sie dokumentieren damlt offen ihr Vernichtungsinteresse, mit dem sie die systematische Isola- 

,n w d  Sondarbebandlung der politischen Gefangenen seit Jahren betreiben. 

Nach Petra Schelm, Georg von Rauch und ~ h o m a s  Weisbecker wurde jetzt der gefa~qg@ne 
Guerillero . ~ a l g e r  Meine ale Kämpfer aus der RAF ermordet. Die Rote Armee Fraktion hat den 
bewaffneten Kaxnpf aufgenommen gegen das imperialistische System der multinationalen K O ~ F  
zerne, das sich durch offenen Faschismus und Völkermord am Leben erhat .  Eis Syatern, das 
mit seiner ökcmomisohen Macht und seinem rguberischen Profitstreben für ganm Völker Hw- 
ger und Elend produziert, das in den Metropolen, wie hier ia der 13RD, die Mmqohss zu 
Lohneklaven und beWURtlossn Konsumenten zu machen veraicht, sie vemiuzeft, b8mk macht; 
das die A-iiahetae erhöht und gleichzeitig Arbeiter entläßt, dss die +rEiöhht und gleich- 
zeitig den Lohn drilckt, um den Profit zu steigern und weiter Kapital zu koneeh@iaren; gegen 
das System der nrqltinationalen Konzerne, das hier den Faechiemus fe neuer F& p~aktiaiert ,  
um seinen Fortbastaad zu siohern. 

Holger M@M klmpfte und starb ftir die Befreiung des Volkes vcm 4rnperialistirjrche~ Auebeu-, 
tung und UnterdrZtcrkuag. 

,!ie Ermordung von Holgar Mein6 hält diesen 1tOa;ipf nicht auf wd kwute  dsp Hungerstreik 
der Gefangenen aue der RAF w e n  Sonderbehandlvng, gegen Veraiohtung~~haft nioht breohea. 
Nach dem Tod von Hdger Mains erklärten die Gefangenen W der RAF,' daB sie in d o h -  
ster Zeit gescrbloerren fa den Rurstetreik treten werden, fails die Verantwortliohen die iso- 
lierhaft weiter aufmehterhalten. Me politischen Gefangenen wiesen, daB die Aufrechterhaltung 
der Verniohtmgshaft ihren a i ~ b r e n  Tod bedeuten würde. S i a haben keine Wahl. 

Komitees gegen Folter an politischen Gefangenen in der BRD 
Berlin, Bremen, Hamburg, Craib~rg, Osnabriick, Münster, 
Frankfurt, Heidelberg, Stuttgart 



Die baskische 'revolutionäre sozialistische Organisation zur nationalen Befreiung Euakadi ta As- 
katasuna (ETA) solidarisiert sich mit dem Kampf, den die politischen Gefangenen in Deutsch- 
land ,seit dem 13. September gegen die Sonderbehandlung und Vernichtungshaft fuhren und wirft 
den Verantwortlichen vor, daß sie die politischen Gefangenen eher vor Auszehrung sterben las- 
sen, &B uui&n.ah den G6?lhignisseh die minimalen Bedingungen flir jede menschliche Existenz zu 
gewähren. 
Es ist noch nicht lange her, daß 150 baskische politische Gefangene einen ~un~ers ' t r e ik  beendet 
haben für die ,Werbeaserung, der Verhältnisse in den Kerkern des Francoregimes. Wer hätte 
zu sagen gewagt, daß m b  in einem Land, das sich demokratisch n e h t  und durch die,ErEahrung 
des Faschisqqs hindurchgeg~gen ist, jemanden sterben läßt für ein menschlicheres Dasein im 
Kerker?? , , 

Der Tod des ~ ä m p f e r s  der RAF, hblilger' Meid&, ist ein Beweis mehr dafür, daß die Oligar- 
chie in schwierigen Sityationen nicht 'davor zurtickschreckt, faschistische. Methoden anzuwenden. 

L 

Es ist daher klar, daß Wir, die Unterdrückten, alle in eindeutiger Solidarität, den Kampf füh- ! 
ren müssen, so wie e r  dem jeweiligen Vdk entspricht, um gemeinsam ein Ende zu machen mit 
dem imperialistischen Kapitalismus, um eine Gesellschaft ohne Klassep zu schaffen. 

Es lebe die ~ol id i r i tä t  der ~ ö l k e r  im Kampf ftir ihre Unabhängi&eit und den Sozislismus! 

. <  I Euskadi ta Askatasuna 
(ETA) L , 

I , 
Als ~ i t g l i e d  des  1PAIGG (Afrikanische Partei ftir die Unabhängigkeit ~uinka-~is,stxbs und der Cap 
Verdischen kse ln  ) drücke ich meine Empörung @er  die Ermordung des Genossen Holger Meins 
aus uid versichere m e h e  Solidarität. mit dem Bungerstreik der politischen Gefangenen. 
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~ d r  die PAIGC 
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Soeben Btfahren wir von der' E rriiordung eines Hungerstreikenden in einem westdeutsbhen Gefäng- 
nis. - Nicht, d a  uns in Irland solche Schandtaten des Imperialismus unbekannt wären, aber für  
die neueste deutsche Geschichte sind sie bemerkenswert, weil sie offen an die Tradition des 
Faschismus ankniipfen. Das kreignis öbweist zunächst, da8 die internationale Befreiugsbe wegung 
eine Kraft geworden ist, die nicht länger geleugnet werden kann, weswegen die hnperialisten aller 
Länder.: auch darangehen, gegenseitig ihre Maßnahmen der Repression einander anzugleichen. 
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Zum andereb aber auch täy$dbt. nichts da*$ hinweg, daß i n  solchen ~escbehnissen sich auch 
unsere momentahe Ntdert'age abkeichnet, 1 I 

Als wir in '8ieslem Jahr  solidarisch filr unsere Hungerstreikenden Marion p d  Ihlours Price und 
auch ffir Michael Eaugtian kämpften, der dann doch ermordet wurde, haben 'W& uns geschworen, 
aus solchen Niederlagen unseren Sieg zu machen, indem wir geduldig, unqrmudlich; Md diszipli- 
niert den offensiven Kampf gegen den britischen Imperialismus vorangetrieben haben.' Vor weni- 
gen Wochen hatten wir einen solchen großartigen Sieg: die Konzentrationslager und Gefängnisse 
wie LONG KESH standen in Flammen und drückten weithin sichtbar aus, daß Unterdrückung uns 
niemals wird bezwingen können. . ,: 

Wenn wir z U s a m m e n kämpfen, dann ist ausgemacht, da43 eine's Tages a 1 1 e KZs 
auf der Welt, alle Lager, alle Folter und Barbarei zu Asche verbrennen werden. 

FREIHEIT UND KRAFT! Die Soldaten der Irisch-Republikanischen Armee 
BELFAST BRIGADE 


